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Keilrrge zu Nr . 243 - er M-rrlsruhrr Zeitung.
Sonntag , 4 . September 18N8 .

Ainanziesse Mundscha».
-o- Frankfurt . 1 . September .Wir durchleben eine überaus interessante Zeit . Was sich nurin dem kurzen Abschnitt , der seit unserer letzten Rundschau ver¬strichen ist , zugetragen hat , das hätte in früheren Zeiten derganzen Welt Stoff zu den eingehendsten Erörterungen , den tief¬finnigsten Betrachtungen gegeben . Unsere etwas abgestumpfteGegenwart ist zwar durch die eingelaufenen Meldungen nicht indem Maße in Erregung versetzt worben , wie man es vielleichthätte erwarten können , immerhin haben sie stärkere Beachtunggesunden . Als die erste Nachricht darüber einlief , daß der

„Russische Regierungsbote" ein Programm für die Abrüstungder Völker bringt , wie es aus der Feder der Frau v . Suttnerauch nicht idealer hätte hervorgehen können, da wußte man nichtrecht , ob man seinen Augen trauen soll , denn daß ein der¬artiges, von Allen für erstrebenswerth gehaltenes Ziel, das aberdie Realpolitiker aller Völker in das Reich der Träume ver¬wiesen, nun von demjenigen Staate in Angriff genommen wer¬den soll , der seit Jahren die erfolgreichste zielbewußte Politikvertrat , daß der Selbstherrscher aller Reußen, die Inkarnationdes Absolutismus , für die Ideen der Eintracht unter den Na¬tionen , der Menschenliebe , so eintreten sollte , das klang zuphantastisch und märchenhaft , als daß man es ohne weitereshätte glauben können . Und doch war es richtig.Die erste Börse , die sich mit der Nachricht zu beschäftigenhatte, die vom vergangenen Montag , bereitete ihr einen gewissenAchtungserfolg Es gab manche Leute, die von vornherein aneiner starken Wirkung der Nachricht zweifelten, weil sie die
Herabminderung in der bisherigen eifrigen Rüstungsmanie allereuropäischen und außereuropäischen Staaten für undenkbar
hielten, und es ihnen nun nahe liegend erscheinen mochte, daßdie aufgeworfene Frage dazu führen könne, die Gegensätze , diebisher nur gewissermaßen unter der Asche glommen, in HellenFlammen aufflackern zu sehen . Indessen war die Montagsbörseeine günstige , da ziemlich viel Deckungskäufe stattfanden, dochknüpfte sich sofort schwächer^ Haltung daran, als man wahr¬nahm, daß die Aufnahme der Botschaft nur eine recht getheiltegewesen ist, daß namentlich die französischen und die englischenBlätter sich ablehnend dagegen verhielten. Ob diese Ablehnungsich noch soweit erstrecken wird, daß man von jenen Ländernaus das Zustandekommen eines Kongresses verhüten wird,darüber machte man sich noch keine abschließenden Gedanken.Mit Erstaunen nahm man aber wahr, daß der Chauvinismusin Frankreich noch so wett geht, daß selbst das vornehmste und
maßvollste Organ der dortigen Presse der „Temps " davon erfülltist, und rückhaltslos von der Nothwendtgkeit einer Berechti¬gung der Ereignisse von 1871 spricht . Das wirdman sich doch für die Zukunft zu merken haben.Man war noch nicht recht zu Ende mit den Erwägungenund Betrachtungen , die sich an den russischen Abrüstungsvor¬schlag knüpften, als Plötzlich und von allen Setten unerwartetdie sensationelle Meldung einlief, daß in der Drehfus -Angelegen-
heit eine Persönlichkeit , die für den bisherigen Gang der Dinge
geradezu entscheidend gewirkt hat , der Oberst Henry , als
Fälscher und Betrüger entlarvt worden ist, daß die
Aussage , die in dem Zola -Prozeß entscheidend war , die den
französischen Kriegsmtnister zu seiner wichtigen , von der ganzenKammer , mit zwei Ausnahmen , zum öffentlichen Anschlag be¬
stimmten Rede veranlaßte , eine Fälschung gewesen ist , daß dieleitenden Generäle Pellieux , Boisdeffre und Gonse vor dem
Gericht etwas als echt beschworen haben, was sich als Fälschungherausstellt. Zum erstenmale wird nun auch von Seiten der
französischen Regierung zugestanden, daß Dinge geschehen sind,die fich mit den gewöhnlichen Rechtsbcgriffen nicht vertragenund nicht vereinbaren lassen . Wird es nun zu vollem Licht in
dieser unglückseligen Angelegenheit kommen , durch die unserNachbarstaat bis in seine Grundfesten aufgewühlt wird ? DieDinge sind so wett gediehen , daß eine Unterdrückung der Wahr¬heit schwer mehr denkbar erscheint . Jedenfalls muß man mitder Möglichkeit rechnen , daß sich in Frankreich noch neue heftigeErregung vollziehen kann. Deutschland ist voll der fried¬lichsten Gesinnungen und unsere Nachbarn haben niemals auchnur das Geringste von uns zu befürchten . Daß wir aber voll¬
ständig blind für die deutlichen Symptome sein sollen , die sichvon dort aus geltend machen , das wird Niemand erwarten können.

Die Börse hatte die letzten Tage hindurch ein verhältnitzmäßigruhiges Aussehen. Erst war man fest auf die russische Bot¬schaft, dann ermattete die Stimmung , doch ließ sich ein einheit¬licher Zug nicht bemerken . Auf dem Markte für Staats -Papiere find die deutschen Anleihen noch immer schwach und
vernachlässigt . Unter den fremden Werthen sind die öster¬reich - ungarischen gedrückt , auf die noch immer sich hin¬schleppende Erledigung der Ausgleichsfrage. ItalienischeWerthe fester . In Paris gibt man dem Groll über dieneueste Entwicklung der Dinge dadurch Ausdruck, daß manrussische Werthe verkauft und italienische wieder kauft.Für mexikanische Werthe zeigt sich fortwährend guteNachfrage. Portugiesische konnten einen Anlauf nachoben nehmen, da die günstige Entwickelung der Zolletnnahmenund die Höherbezahlung der Coupons guten Eindruck machte .Spanier sind fest.

Auf dem Bankenmarkte wurden die Aktien derDeutschen Bank auf Gerüchte von neuen Kombinattonen , dieaber dann mehr oder minder in Abrede gestellt wurden , höherbezahlt, schließen aber wieder matter . Dtskonto - Kom -mandtt fortwährend fest. Für die Aktien der BerlinerBank zeigt sich gute Kauflust, und dieselben haben sich schonflott eingebürgert. Kreditaktien schwach auf Wien.Die deutschen Bahnaktien waren zur überwiegendenMehrzahl nicht wesentlich geändert. OesterreichischeBahnwerthe schwach, da die Exportausstchten für gering¬fügige gelten . Schweizerische Aktien etwas matter .Für amerikanische Werthe weiter gute Kauflust.Auf dem Bergwerksaktienmarkte spielen die schlesi -schen Aktien die Hauptrolle, und es wurden sowohl Lauraals oberschlefische Eisenindustrieaktten bei bedeutendenUmsätzen wesentlich höher bezahlt, ebenso wie die rheinisch -westfälischen Aktien nach kurzen Schwankungen wiederbessere Stimmung entwickeln konnten.Bon sonstigen Jndustriewerthen finden wir deutscheGold - und Silberscheideanstaltaktien 12 Proz .höher. Ferner gewannen Hilgers 2' /, Proz ., ZellstoffWaldhof 2 Proz . und Akkumulatoren « erkePollak2 Proz .
Dagegen sind Elektrizttätsaktien , als auch die chemischenAktien diesmal größtenthetls niedriger gewesen . Höch sterFarbwerke verloren 7 Proz .
Nachstehend unsere gewohnte Tabelle :

3 -/s °/<, Deutsche Retchsanleihe30/o
3 '/

°°/o Preußische Konsols
abg- 3 -/, «//Badische Obl .

„ 3 -/, °/« „ „ v. 188«
3 '/- 0/0 Badische Obl . v . 1892 und 1894
Ungarische Goldrente
Ungarische Kronenrente
5 «/o Italienische Rente
6 «/o Mexikaner
Oesterreichische Kreditaktien
Diskonto-Kommanditantheile
Staatsbahn
Lombarden
Gotthard
Nordost
Laura
Bochumer
Gelsenkirchen
Harpener
Badische Anilin
Türkenlose

25 . Aug. 1 . Sept .
102.45 102.45
94 .95 94.75

102 .45 102 .20
95.40 95.50

100.50 100.55
100.50 100.60
101 .40 101 .50
102.55 102.40
99.15 99.05
92 .70 92.40
97 .75 97 .50

305.75 304.75
201 .30 202.80
304 -/, 301 -/,
69 ' /, 67°/,

143 .90 143 .70
105.80 106 .20
210 .— 212 .—
226 .50 224 .—
192 .20 191 .20
180 50 179 .15
446 20 446.50
35 .90 38 .60

AroßyerzogNHes Koftheatcr.
Svtelvla «.

a . Im Hoftheater Karlsruhe :
Freitag , 9 . Sept . 1 . Vorst, außer Abonnem. (Große Preise .)— Zur Feier des Allerhöchste« Geburtsfestes SeinerKönigliche « Hoheit des Grossst erzog s . — In festlich

^ ^ ^ us,iariung : „2?re 2» el« erflugervo« Nürnberg" in 3 Aufzügen von Richard Wagner. Anfang6 Uhr.
Allgemeiner Vorverkauf der Eintrittskarten von Montag denS. bis einschließlich Donnerstag den 8. September , jeweils von8 bis 12 Uhr Vormittags und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags.Samstag , 10 . Sept . Ab .-Abth. ll . 1 . Vorst. (Kleine Preise) :„Talisman ", dramatisches Märchen in 4 Akten von LudwigFulda . Anfang 7 Uhr.
Sonntag , 11 . Sept . Ab .-Abth. 8 . 1 . Borst. (Mittelpreise):„Lobetanz", Bühnenspiel in 3 Akten von Ludwig Thuille, Dich¬tung von Ludwig Otto Bierbaum . Anfang -/,7 Uhr .

d . Im Theater in Baden :
Sonntag , 4. Sept . 1 . Vorstellung außer Abonn . Wegen Er¬krankung des Herrn Bussard statt „Czar und Ztmmermann " :„Der Barbier vo« Sevilla ", komische Oper in 2 Aufzügen.Musik von Rossini . Anfang 7 Uhr.Montag , 5. Sept . 2 . Vorstellungaußer Abonn." : „Der HerrSenator ", Lustspiel in 3 Akten von Franz v . Schönthan undGustav Kadelburg. Anfang 7 Uhr.
Mittwoch, 7 . Sept . 3 . Borstell, außer Abonn. : „TyrannendeS Glücks ", Lustspiel in 4 Akten von Fedor v . Zobeltitz.Anfang 7 Uhr.

Der Vorverkauf der Eintrittskarten zu der Aufführung vonRichard Wagner 's „Der Ring deS Mbelnngen " findet statt :an die Abonnenten des Großherzoglichen Hoftheaterszu großen Preisen an der Kaffe im Vestibüle des Großherzogt .Hoftheatergebäudes gegen Vorzeigung der Abonnementskarten :zur II . Vorstellung außer Abonnement am 14. September„Das Rheingold" am Donner st agden 8 . September ,und zwar für die
Abth . 8 . (gelbe Karten) von 11 bis 12 Uhr Vormittags ,„ 0 . (graue „ ) von 12 bis -/,1 Uhr Mittags und„ (rothe „ ) von -/,1 bis 1 Uhr Nachmittags)zur III . Vorstellung außer Abonnement am 16 . September„Walküre" am Samstag den 10 . September , und zwarfür die
Abth . 6 . (graue Karten) von 11 bis 12 Uhr Vormittags ,„ (rothe „ ) von 12 bis -/,1 Uhr Mittags und

„ 8 . (gelbe „ ) von -/,1 bis 1 Uhr Nachmittags)zur IV . Vorstellung außer Abonnement am 18 . September„Siegfried " am Montag den 12. September , undzwar für die
Abth . H.. (rothe Karten) von 11 bis 12 Uhr Vormittags ,„ 8 . (gelbe „ ) von 12 bis -/,1 Uhr Mittags und„ 0 . (graue „ ) von -/,1 vis 1 Uhr Nachmittags)zur V . Vorstellung außer Abonnement am 20. September„Götterdämmerung" am Mittwoch den 14. September ,und zwar für die
Abth . 8 . (gelbe Karten) von 11 bis 12 Uhr Vormittags ,„ 0 . (graue „ ) von 12 bis -/,1 Uhr Mittags und„ H,. (rothe „ ) von '/,1 bis 1 Uhr Nachmittags)der allgemeine Vorverkauf zu großen Preisen zu¬züglich 35 Pfennig Vorverkaufsgebühr für jede Karte an derBorverkaufsstelle im Hoftheatergebäude — Eingang Stadtseite :zu „Rheingold« von Samstag den 10. bis einschlteßl . Dienstagden 13 . September,
zu „Walküre" von Montag den 12 . bis einschlteßl. Donnerstagden 15 . September,
zu „Siegfried " von Dienstag den 13. bis einschließl. Samstagden 17 . September,
zu „Götterdämmerung" von Donnerstag den 15 . bis einschließ¬lich Montag den 19. September,an Werktagen jeweils von 8 bis 12 Uhr Vormittags und von3 bis 5 Uhr Nachmittags.
2um O1n4 .- k^NSlrvltltgsn - und rum Oätlmdotl —« xsmsrr , sovis kür äis IV . vis V III . Klssss vonund HsslsolriLlvrr dsrsitst duretr IrreU -vlckrrsllsir IIulGrolettt in kleinen /ldtbvllungen dasInsktterk VserLt su Larlsrubs (8 .) vor . — 8srsits inLvlrr » krükunKsn iradsn js all ' soins Lauäickaten dsstandsu ,und im Kausen seit 1877 von SIS keprüttsn 4SV illr2isl srrsievt . — Rek. im 8rosp . — Lintritt jsdernsit .

JeuiÄelon . >«»«»
15) Das Burgfräuleiu .

Von Frida Storck .
(Fortsetzung.)

Ich war empört über die Sprache , noch mehr über die
nicht mißzuverstehenden dreisten Blicke, mit welchen er mich un¬
ausgesetzt fixirte.

So viel ich vermochte , beschleunigte ich meine Schritte und
othmete erleichtert auf, als der Parkweg erreicht war.

Doch lag eS keineswegs in der Absicht Baron Eberhard 's,
mich nun zu verlassen . Als ob sich das von selbst verstehe ,blieb er dicht neben mir.

Ich wäre ein Thor im wahrhaften Sinne des Wortes , wenn
ich diese so günstige Gelegenheit einer ungestörten Konversation
mit Ihnen nicht so lange als thunlich ausnutztc, sagte er be¬
haglich.

Mein Bemühen, meinen Zügen einen kalten unnahbaren
Ausdruck zu geben, und mein Schweigen erregten seine Lach¬
lust. O , Sie glauben nicht, Fräulein Forbach, wie gut Sie j
dieser Groll kleidet. Die meisten Damen werden durch Zorn sund Aergcr nur entstellt. !

Nun konnte ich nicht länger schweigen . Ich blieb stehen und, !
ihn fest ansehend, sagte ich mit vor Empörung vibrircndcrStimme : Herr Baron, ich wünsche dringend, meinen Wegallein fortzusetzen ! Sicher war ich hochroth vor Zorn, denn i
ich war fest überzeugt, in Gegenwart der anderen hätte er nie >
solchen vertraulichen To» angeschlagen . !Nun, Eberhard , tönte da plötzlich die Stimme Baron Aron 's
hinter mir . Ich denke, Du bist nach S . hinüber, um wege»
der Treibjagd Verabredung zu treffen ?

Beim ersten Ton dieser Stimme, die mir wie eine Erlösungin's Ohr tönte, hatte ich mich umgewandt . Aber welch ein
eisiger Blick voll unsäglicher Geringschätzung traf mich da.Was in aller Welt mochte Baron Arno von mir denken, daß

. er mich so dicht vor Eberhard , in so sichtlicher Erregung! stehend fand. Ich hoffte , mein Begleiter werde eine Erklärung
! unseres Zusammentreffens abgegeben, aber er zog nur schwei-! gend den Hut, sich, dann nach dem Walde zu entfernend.
! Wie an den Boden gebannt stand ich und fühlte die

räthselhaften Augen auf mir ruhen, sicherlich in Groll und
Verachtung. All' weine Sicherheit, all' mein fröhliches keckes
Wesen schien wie fortgescheucht ; so lähmte mich nun das

> ohnmächtige Gefühl, daß es »ur nicht gelingen werde, mich
! zu rechtfertigen . Und was hätte ich darum gegeben , dies

gerade Baron Arno gegenüber voll und ganz thun zu können .
Endlich raffte ich allen Muth zusammen. Doch als ichdie Augen nun aufschlug , begegnete ich nicht einem Zornes¬

blitz, wie ich gefürchtet , nein, einem wehmüthigen Ausdruck,fast mitleidig leuchtete es in den großen Augen,
i Nun, Sie sagen nichts, Fräulein Forbach? begann er.

Ich bedaure , daß Baron Eberhard sich um meinetwillen
Ihr Mißfallen zugezogen, brachte ich endlich stockend hervor.In der Absicht, Madeleine im Park zu suchen, war ich un¬
absichtlich zu tief in den Wald gerathen, und da mir Baron
Eberhard gerade begegnete, als ich nach dem rechten Wege
suchte, so übernahm er es, mich bis hierher zu führen .O , bemühen Sie sich nicht ! klang es in herbem Ton von
seinen Lippen .

Es war mir unsäglich schwer geworden , seinem ruhig for¬
schenden Blick gegenüber diese theilweise auf Unwahrheit
beruhende Erklärung zu geben. Jetzt sah ich befremdet hin¬über . Was hatte ich nur wieder gesagt, um auf 's neue diesen
schneidenden Ton hervorzurufeu.

Es ist nicht nöthig , meinem Neffen eine so warme Ber-
theidigungsrede zu halten. Er ist vollkommen frei in seinen
Handlungen , und wenn es ihm — wie ich nicht bezweifle —
eine angenehmere Pflicht war , mit Ihnen einen Spaziergang
zu machen , ehe er meinen Auftrag ausführte , so habe ich
gewiß nichts dagegen einzuwenden .

Nach diesen Worten wollte er an mir vorüberschreiten,wandte jedoch nochmal - feinen Kopf und sagte : Nur wünsche

ich, daß Madeleine , welche noch ein unerfahrenes Kind ist,auch ferner ihre kindliche Unbefangenheit behält. Damit ginger . — Ich stand völlig vernichtet da . Also Madeleine un¬
befangen und kindlich, während er mich wohl für eine berech-nende Kokette hielt. Laut aufschreien hätte ich mögen in
Schmerz und Zorn . Daß gerade Baron Arno so von mir

. denken mußt : . der einzige Mensch hier , an dessen Achtungmir etwas lag . Aber ihm den Grund sagen , warum ichEberhard veranlaßte , wich zu begleiten , das konnte , dasdurfte ich nicht. Es war nicht mein Geheimniß. — Undim Grunde war es nicht etwas so Schlimmes, daß wir diesen! Weg zusammen gegangen . Hätte Madeleine sich an meiner
i Stelle befunden, so war ich überzeugt , ihr Vater hätte nichtein Wort darüber verloren. So aber fürchtete er wohl, daßsein und der Großmama Plan scheitern könne. Sie ahnte« jabeide nicht, daß er längst in Trümmer gegangen , durch Made¬leines eigenen , festen Willen.

Seit jenem Tage folterte mein Herz eine unsägliche Unruheund Beklemmung, welcher ich nur mit Aufbietung aller Willens¬kraft Herr werden konnte.
Baron Eberhard war seit der Begegnung im Walde mür¬

risch und sehr launisch . Die gnädige Frau mühte sich redlich ,den Grund seiner Verstimmung zu erforschen. Schließlichj nahm sie an , daß Madeleinens Benehmen gegen den Vetter
- die Ursache sei. Daher kam es, daß Madeleine nun mehr als

je unter der Kontrole der Großmutter stand .
Schon mehrfach fühlte ich mich versucht, ihr meine Wissen¬

schaft ihres Geheimnisses zu offenbaren , fürchtete jedoch, nicht
die rechten Worte zu finden.

Baron Arno ließ fich fast nur bei den Mahlzeiten blicken,
j und entschuldigte sich bei seiner Mutter mit wirthschaftliche «
j Arbeiten , welche er mit dem Inspektor vorzuuehmen habe.! Wenn er im Familienkreise erschien , war er einsilbiger alS

je, vermied eS auch geflissentlich , mich anzureden . Wie es
j mich peinigte , von diesem Manne mit solcher Nichtachtung

behandelt zu werden .
(Fortsetzung folgt .)



Badischer Frauenverem.
Montag - er« IS . September I ., Nachmittags S Uhr, beginnt

in der Arbeitsschule für Kunststickerei ein neuer
Unterrichtskurs für feinere weibliche Handarbeiten .

Der Unterricht wird viermal wöchentlich in je einer Doppelstunde ertheilt.

Anmeldungen werden entgegengenommen in dem Ärbeitslokale, Ltnken-

heimerstraße Nr . 2, jeden Vormittag von S—12 Uhr.
Karlsruhe , den 13 . Juli 1898 .

Der Borstand der Abtheilung I .
N .988 .4

O '755. Nr . 10,787. Waldkirch .

Oeffentliche Mah«««g.
Die Pfandgerichte der Gemarkungen Grrtach , Obersimouswald » Ober¬

winde« und Prechthal haben öffentliche Mahnungen folgenden Inhalts erlaffen :
Dir Gläubiger , für welche vor dem 1 . Januar 1889 Einträge in

unfern Grund - und Pfandbüchern eingeschrieben sind , werden hiermit aufge¬

fordert, fie erneuern zu kaffen, soweit sie nicht seitdem bereits erneuert

oder auf Grund des Gesetzes vom 29 . März 1890 für bestimmte Summen auf

bestimmte Liegenschaften eingetragen (speztalistrt ) sind .
Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten

Einträge werden gestrichen werden.
Ein Berzeichniß der in unfern Büchern vor dem 1 . Januar 1889

eingeschriebenen Einträge liegt in den Dtensträumeii des Pfandgerichts zu
Jedermanns Einsicht offen .

Dies veröffentlicht :
Waldkirch , den 30 . August 1898 .

Großh . Lad . Amtsgericht.
Wucherer .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung .

O723 .2 . Nr . 13,774. Mannheim .
Die Peter Huber Eheleute zu Ilves¬
heim , vertreten durch die Rechtsan¬
wälte vr . Katz und vr . Ebertsheim
hier, klagen gegen den Bierbrauer
Bernhard Köhler früher zu Heidel¬
berg, jetzt unbekannten Aufenthalts
unter der Behauptung , daß Beklagter
und seine Ehefrau am 16. April 1898
von den Klägern das Anwesen in
Ilvesheim , Lagerbuch Nr . 155 , Plan 2,
worauf das Haus Nr . 116 erbaut ist,
um 37000 M . gekauft haben, woran
am 1 . Juli 1898 6000 M . anbezahlt
werden sollten, welche Anzahlung indeß
nicht geleistet ist , mit dem Anträge auf

1 . Berurtheilung des Beklagten zur
Zahlung von 5000 M . und 5°/„
Zinsen seit dem Klagezustellungs¬
tage sammtverbtndlich haftbar mit
seiner Ehefrau,

2 . vorläufige Vollstreckbarkeitserklä¬
rung des Urtheils gegen Sicher¬
heitsleistung,

und laden den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor die I . Civilkammcr des Großh.
Landgerichts zu Mannheim auf

Samstag den 15 . Oktober 1898 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit dem Anfügen, daß die Sache als
Fertensache erklärt und die Einlassungs¬
frist auf eine Woche abgekürzt ist und
mit der Aufforderung , einen bet dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Mannheim , den 27 . August 1898 .
Schneider ,

Gertchtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Aafaebot.

O .743.2 . Nr . 22,634. Karlsruhe .
Der Geheime Kommerzienrath Friedrich
Franz Wandel , alleiniger Inhaber
der Firma Friedrich Franz Wandel zu
Dessau, vertreten durch die Rechts¬
anwälte Klempner und Pinner in
Berlin , Französischestraße 9, hat das
Aufgebot der Aktie Nr . 03256 der
deutschen Metallpatronenfabrik über
1000 Mark beantragt . Der Inhaber
der Urkundewird aufgefordert,spätestens
in dem auf

Samstag den 21 . Oktober 1899 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Karls¬
ruhe , Akademiestratze 2 , III . Stock,
Zimmer Nr . 21 , anberaumten Auf¬
gebotstermine seine Rechte anzumelden
und die Urkunde vorzulegen, widrigen¬
falls die Kraftloserklärung der Urkunde
erfolgen wird.

Karlsruhe , den 27 . August 1898.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

Knobloch .
Konkurs .

O788 . Nr . 44^ 41 . Heidelberg .
Ueber das Vermögen der Schreiner
Karl Zipf Ehefrau , Katharina , geb .
Dinges in Heidelberg, wird heute am
2 . September 1898, Vormittags 10 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet.

Herr Waisenrichter I . C . Winter
in Heidelberg wird zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
12. Oktober 1898 bei dem Ge¬
richte , entweder schriftlich oder zum
Protokoll des Gertchtsschreibers unter
Beifügung der urkundlichenBeweisstücke
oder einer Abschrift derselben , anzu¬
melden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines definitiven Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses uyd eintretenden Falls über
die in s 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf
Samstag den 24. September 1898 ,

Vormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Donnerstag den 20. Oktober 1898 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon-

kursmasse gehörige Sache im Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 12 . Oktober 1898 Anzeige
zu machen .

Heidelberg, den 2 . September 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Mittermaier .
Dies veröffentlicht

! Der Gertchtsschreiber:
l Grasberger ,
i Konkurs .

O .786 . Nr . 11^ 55 . Dur lach .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Buchdruckereibefitzers Ernst
Hahn von Durlach wird nach rechts¬
kräftiger Bestätigung des Zwangsver¬
gleichs aufgehoben.

Durlach, den 31 . August 1898.
Großh . bad . Amtsgericht.

^ gez. Bechtold .
Dies veröffentlicht :

Der Gertchtsschreiber:
Frank .
Konkurs .

O .787 . Nr . 17^ 67. Baden .
In dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns S . M . Marx
in Badenscheuren ist in Folge eines
von dem Gemeinschuldner gemachten
Vorschlags zu einem Zwangsvergleiche
Bergletchstermin auf
Mittwoch , 14. September 1898,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst

, anberaumt.
i Baden, den 2 . September 1898.
^ Schvntth ,
! std . GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts .
! Konkurs ,
j O -785. Schopfheim . Ueber das
! Vermögen des Schreiners Karl Linsin
- vonFahrnau wird, da er seine Zahlungs¬
unfähigkeit eingeräumt hat, heute am
2. September 1898 , Nachmittags 4*/,
Uhr, das Konkursverfahren eröffnet .

Der Kaufmann Emil Bi sch off¬
berg er in Schopfheim wurde zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
27 . September 1898 bei dem Gerichte

^ anzumelden.
I Es wird zur Beschlußfassung über
! die Wahl eines anderen Verwalters ,

sowie über die Bestellung eines Gläubi-
^gerausschusses und eintretenden Falls
über die in § 120 der Konkursordnung
bezetchneten Gegenstände und zur
Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen auf

Dienstag den 4 . Oktober 1898 ,
> Nachmittags 4 Uhr ,
i vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
i anberaumt .
> Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas

! schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldnerzu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
fie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 27 . September
1898 Anzeige zu machen .

Schopfheim, den 2 . September 1898.
Der Gertchtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Hauser .
Bekauotmachuug .

O .799. Tauberbischofsheim .
In dem Konkursverfahrengegen ft Xaver
Störr , Lauda, wurden vom Konkurs¬
gericht die Vornahme der Schlußver -
thetlung genehmigt? was dem Anfügen
bekannt gegeben wird , daß der ver¬
fügbare Massebestaud 509 .12 M ., die
berechtigten Forderungen 142 .40 M .,
die nicht berechtigten Forderungen
2269 .12 M . betragen. Das Berzeich¬
niß der zu berücksichtigenden Forde¬
rungen liegt bei der Gerichtsschreiberei
zur Einsicht auf.

Tauberotschofshcim, 2 . Sept . 1898.
Weigand ,

Konkursverwalter.

Freiwillige Gerichtsbarkett.
Erbeinweisuugt» .

O .738 .1 . Nr . 16^ 91 . Breiten .
Die Witwe des Gemeindebäckers Johann
Georg Hengel II von Ruith hat um
Einsetzung in Besitz und Gewähr des
Nachlaßes ihres verstorbenen Ehe¬
mannes nachgesucht .

^ Brette », den 17 . August 1898.
j Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Schwab .
O 703 .2 . Nr . 10,188. Breisach .

Die Großh . Staatskasse hat um
Einweisung in die Gewähr des Nach¬
lasses der verstorbenen Rosa Schmieder
ledig von hier nachgesucht .

Diesem Gesuch wird entsprochen wer¬
den , wenn nicht

innerhalb sechs Wochen
begründete Einsprache hiergegen er¬
hoben wird.

Breisach, den 20. August 1898 .
Großh . bad. Amtsgericht.

(gez.) vr . Ger bei .
Dies veröffentlicht:

Der Gertchtsschreiber:
K ö b e l e .

O 652.3 . Nr . 19,971 . Lörrach .
Großh . Amtsgericht Lörrach hat unterm
20 . August d . I . verfügt :

Die Witwe des Johann Friedrich
Gr 8 ßlin , Altochsenwirths in Efringen ,
Barbara , geb . Weiß daselbst, hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemannes nachge¬
sucht . Diesem Gesuch wird stattgegeben
werden, wenn nicht

binnen vier Wochen
begründete Einsprache hiergegen er¬
hoben wird.

Lörrach, den 23. August 1898 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts.

I . B . :
Steinmann .

Haildelsregisterettttragt.
O .712 . Nr . 42,003. Heidelberg .

Zu O .-Z . 133 Band 2 des Gesell¬
schaftsregisters wurde eingetragen:

Firma „Geschwister K a h n" in
Heidelberg.

Die Thetlhaberin Frieda Kahn ist
aus der Gesellschaft ausgetreten . Zur
Zeichnung cher Firma und Vertretung
der Gesellschaft ist nach wie vor Handels¬
mann Salomon Kahn hier allein be¬
rechtigt.

Heidelberg, den 16. August 1898.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mittermaier .
O .713 . Nr . 42,001/002. Heidelberg .

Zum Firmenregister Band 2 wurde
eingetragen:

a . Zu O .Z . 699:
Die Firma „Eugen Becker " in

Heidelberg.
Inhaber ist der ledige Kaufmann

Eugen Becker dahier.
d . Zu O .Z . 700:
Die Firma „M . SchlicksupP " in

Heidelberg.
Inhaberin ist die von ihrem Ehe¬

manne zum Betriebe des Gewerbes
ermächtigte Philipp Jakob Schlicksupp ,
Mechaniker Ehefrau , Marie , geborene
Schmidt dahier . Nach § 1 des Ehe¬
vertrags vom 11 . Februar 1889 ist die
Gütergemeinschaft auf die Errungen¬
schaft beschränkt . Dem Ehemann Philipp
Jakob Schlicksupp dabier ist Prokura
ertheilt .

Heidelberg, den 16 . August 1898 .
Großh . bad. Amtsgericht:

Mittermaier .
O 756. Nr . 7347. Ettlingen . Zu

O .Z . 28 des diesseitigen Gesellschafts¬
registers „Firma Josef Drehfuß L
Comp , in Malsch " wurde heute ein¬
getragen :

„Die Firma ist erloschen ."

Ettlingen , den 29. August 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Weng .
O772 . Nr . 29,116. Lörrach . In

das diesseitige Gesellschaftsregister wurde
heute eingetragen zu O .Z . 11 (Bd . II )
PH . Suchard , Hauptniederlassung in
Lörrach : Dem Herrn Henry Simond
in Neuchätel wurde mit Wirkung vom
1 . August 1898 ab Prokura ertheilt.
Ferner zu O .Z . 12 Ruß - Suchard
u . Comp ., Zweigniederlassung in Lör¬
rach : Dem Herrn Henry Simond in

^ NeuchLtel wurde mit Wirkung vom
1 . August 1898 ab Prokura ertheilt.

Lörrach, den 30. August 1898.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kircher ._
Strafrechtspflege .

Ladung .
O771 .2 . Nr . 20,230. Schwetzingen .

Karl Zöllner , geboren am 22.
Februar 1866 in Schwetzingen , lediger

, Taglöhner , zuletzt wohnhaft in Schwetz¬
ingen, wird beschuldigt , als beurlaubter
Reservist ohne Erlaubntß ausgewandert
zu sein .

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 14. Oktober 1898,
Vormittags 8 ' /« Uhr ,

vor das Gr . SchöffengerichtSchwetzingen
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldtgtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando Mannheim ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden.

Schwetzingen, den 31 . August 1898.
Der Gerichtssckireiber Gr . Amtsgerichts :

Maier .

Laduag .
O .748 . III . J .-Nr . 1384 . Rastatt .

Wider den Musketier der 5. Kompagnie,
Infanterie - Regiments von Lützow
(1 . Rhein.) Nr . 25 Johann Altherr
aus Colmar, Kreis Colmar , ist der
förmliche Desertionsprozeß eröffnet
worden. Derselbe wird hiermit auf¬
gefordert, sich innerhalb 3 Monaten,
spätestens aber in dem auf
Samstag den 17 . Dezember d . I .,

Vormittags 10 Uhr ,
im hiesigen Kommandantur - Gertchts-
lokal (Militärarresthaus ) anberaumten
Termin zu gestellen, widrigenfalls er
nach Abschluß der Untersuchung im
Abwesenheitsverfahren für fahnen¬
flüchtig erklärt und in eine Geldbuße
von 150 bis 3000 Mark verurtheilt
werden würde.

Rastatt , den 29 . August 1898 .
Königliches Kommandantur -Gericht.

he«.
O .761 . Nr . 470.

"
Freibnrg.

Bekanntmachung .
Das Konzept des Lagerbuches der

Gemarkung Dietenbach ist ausgestellt
und wird mit höherer Ermächtigung
gemäß Art . 12 der Allerhöchst landes¬
herrlichen Verordnung vom 11 . Sep¬
tember 1883 vom 6 . September l . I .
a« auf die Dauer von 4 Wochen zu
Jedermanns Einsicht in dem Raths¬
zimmer zu Dietenbach aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen den In¬
halt der eingetragenen Beschreibungen
der Liegenschaften und ihrer Rechts¬
beschaffenheit sind innerhalb dieser Frist
dem Unterzeichneten Lagerbuchsbeamten
mündlich oder schriftlich vorzutragen .

Freiburg , den 31 . August 1898.
Der Lagerbuchsbeamte:

I . Fuhrmann ,
Großh . Bezirksgeometer.

D '784 , Nr . 299 . Breisach .
Bekanntmachung .

Zur Fortführung der Vermessungs¬
werke und derLagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gemeinderäthen der bethetltgten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt, für die Gemarkung:

Bischoffittgen , Dienstag den 13 .
September d . Js ., Vorm . ft,8 Uhr.

Burkheim, Mittwoch den 14. Sep¬
tember d. Js ., Vormittags -/,8 Uhr.

Güttdlittge « , Freitag den 16 . Sep¬
tember d . Js ., Vormittags 10 Uhr.

Breisach » Montag den 19 . Sep¬
tember o . Js ., Vormittags 8 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt, daß das Berzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen, dem
Gemeinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend acht Tagen vor dem Fort -
sührungstermin zur Einsicht der Be-
theiltgten auf dem Rathhause auf¬
liegt ? etwaige Einwendungen gegen
die in dem Berzeichniß vorgemerkten
Aenderungen in dem Grundeigen¬
thum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbe¬
amten in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert, die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in
der Form der Grundstücke eingetretenen
Veränderungen find die vorgeschriebenen
Handrissc und Mcßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagsahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die- ,
selben auf Kosten der Betheiligten von ,
Amtswegen beschaff« werden müßten . >

Auch werden in der Tagfahrt Anträge ,
der Grundeigenthümer wegen Wieder- i
besttmmungverloren gegangenerGrenz- !
marken an ihren Grundstücken entgegen- !
genommen.

Breisach , den 29. August 1898.
Der Großh . Beztrksgeometer:

_ Wackher ._
O 767 . Nr. 625 . Emmendinge«.

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermessungs-

Werke und der Lagerbücher nachbe¬
schriebener Gemarkungen ist im Etn-
verständniß mit den Gemeinderäthen
der bethetltgten Gemeinden Tagfahrt
jeweils auf dem Rathhause der
betreffenden Gemeinde anberaumt, und
zwar für die Gemarkung:

1 . Nimburg auf Montag, 19 . Sep¬
tember d. I ., Vormittags 10 Uhr .

2 Thettiuge« auf Donnerstag 22 .
September d . I ., Vorm . 9 Uhr.

3 . Heimbach auf Samstag 24. Sep¬
tember d . I -, Vormittags 10 Uhr.

4. Köndriugeu mit Laudeck auf
Montag 26. September d . I ., Vor¬
mittags 8 Uhr.

5 . Malterdinge « auf Mittwoch 28 .
September d . I -, Vorm 9 Uhr.

6 . Mnndinge « auf Montag, 3 . Ok¬
tober d . I ., Vormittags 9 Uhr.

7. Emmeudinge « auf Mittwoch,
5 . Oktober d . I -, Vorm . 9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen inKenntntß gesetzt , daß
das Berzeichnißder fett der letzten Fort¬
führung eingetretenen, dem Gemeinde¬
rath bekannt gewordenenVeränderungen
imGrundeigenthum während acht Tagen

vor dem Fortführungstermin zur Ein¬
sicht der Betheiligten auf dem Rathhause
aufliegt ? etwaige Einwendungen gegen
die in dem Berzeichniß vorgemerkten
Aenderungen in dem Grundeigenthum
und deren Beurkundung im Lagerbuch
find dem Fortführungsoeamten in der
Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgesordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuchenicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form derGrundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiltgten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundeigenthümer wegen Wieder¬
bestimmungverloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstückenentgegen
genommen.

Emmendtngen, 3. September 1898-
Großh . Bezirksgeometer.

_ H . Greder ._
Vermischte Beka«tttmachu«geu.
O .762.3 . Nr . 13,235. Karlsruhe ."

. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung und Aufstellung
zweier eiserner Wafferthiirme von
je 100 odm Fassung und je einem 10 m
hohen eisernen Uttterba « auf Station
Appenweier soll vergeben werden .

Angebote sind bis Montag de»
S . Oktober, Morgens 10 Uhr, mit
entsprechender Aufschrift an den Unter¬
zeichneten einzusenden .

Die Bedingungen können hier einge¬
sehen , oder gegen freie Zusendung von
50 Pfennigen bezogen werden.

Karlsruhe , den 27 . August 1898.
Großh . Maschineninspektor.

Großh

1193,00
34 576,00

19405,00
2 509/X)

3 632,00

677,00

Grabarbeit
Maurerarbeit
Steinhauerarbeit

(Sandsteinlieferung )
Granitlieferung
Walzeisenlieferung

mit Montirung
Schlofferarbeit

(Verbindungseisen)
Arbeitsauszüge können von Samstag

den 3 . d . Mts . an auf unserem Bureau
(Erbprinzenstraße Nr . 12) in Empfang
genommen werden, woselbst auch Pläne
und Bedingungen aufliegen.

Die auf Einzelpreis zu stellende«
Angebote sind spätestens am

Samstag de« 17 . d. Mts .,
Mittags IS Uhr,

verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , Postfrei an Unterzeich¬
nete Stelle einzusenden.

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Freiburg , den 1» September 1898 .

Großh . Bezirkshautnspektion.
v . Stengel .

O -764.2. Nr . 4496. Bruchsal .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Für die Herstellung des Fnnda -
mentS einer Lokomotivdrehscheibe
von 16 m Durchmesser in Brette «
sollen folgendeArbeiten vergebenwerden:

1 . Grab - und Maurerarbeiten ,
2 . Stetnhauerarbeiten .

Die beiden Arbeiten werden einzeln
oder zusammen vergeben.

Bedingungen und Zeichnungen liegen
im Geschäftszimmerdes Unterzeichneten
zur Einsicht auf, woselbst auch die An¬
gebotsformulare zum Einsetzen der
Einzelpreise in Empfang genommen
werden können. Zeichnungen und Be¬
dingungen werden nach auswärts nicht
abgegeben.

Angebote sind spätestens bis zum
1V. September d. I ., Bormittags
10 Uhr , um welche Zeit die Eröffnung
derselben erfolgt, und mit der Auf¬
schrift : „Lokomotivdrehscheibe Breiten "
versehen, bei mir einzureichen.

Die Zuschlagsfrist beträgt 8 Tage .
Bruchsal, den 31 . August 1898.

Der Großh . Bahnbauinspektor.
O798 .1 . Nr . 3979 . Lauda .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnerr.

Die Abpflasterung des Borladeplatzes
auf Station Schweiger « mit etwa
175 gm soll vergeben werden.

Angebote hierauf sind schriftlich, ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , längstens bis 17 . Sep¬
tember d . I ., Vormittags s Uhr ,
an die unterfertigte Stelle , bei welcher
inzwischen die Vergebungsbedtngungen
eingesehen werden können, einzureichen .

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Lauda, den 1 . September 1898 .

Der Großh . Bahnbauinspektor.
O 795 .1 . Nr . 4014. Fr ei bürg .

Für den Neubau eines Ergiinzungs -
baneS zur Franenklinik der Univer¬
sität Freiburg i . B . sollen folgende
Arbeiten vergeben werden:

Veranschlagt zu M . :


	[Seite 2]
	[Seite 2]

